
Michail Ryklin, 1948 in Leningrad geboren, 
ist Philosoph und Autor zahlreicher zeit-
diagnostischer Publikationen über Russland. 
Gastprofessuren führten ihn an verschiede-
ne Universitäten in Europa und den USA. 
2007 erhielt er den Leipziger Buchpreis zur 
Europäischen Verständigung für seinen Es-
say Mit dem Recht des Stärkeren. Russische 
Kultur in Zeiten der »gelenkten Demo kratie« 
(es 2472). 2008 erschien Kommunismus als 
Religion. Die Intellektuellen und die Okto-
berrevolution, 2014 sein Buch über Anna. 
Michail Ryklin lebt in Berlin und Moskau.

»Himmelsstürmer« hießen die jungen Leute, 
die 1917 für die Oktoberrevolution brann-
ten und sich dem radikalen Umbau der Ge-
sellschaft verschrieben hatten. Viele endeten 
tragisch: im Lager an der Kolyma oder in 
den Kellern der Lubjanka, dem berüchtig-
ten Moskauer Geheimdienstgefängnis. Es 
waren die Schüler und Gefährten Lenins, 
die den Gewaltexzessen seines Nachfolgers 
Stalin zum Opfer fielen.

Für Michail Ryklin ist dieses Drama persön-
liche Geschichte. Die Söhne des Urgroßva-
ters, eines Geistlichen in Smolensk, gehörten 
zur bolschewistischen Elite. Nikolai Tschap -
lin stieg in der Jugendorganisation Komso-
mol bis zur Führungsebene auf, Sergej, ein 
paar Jahre jünger, arbeitete schon mit fünf-
zehn als Kurier und war später für den Aus-
landsgeheimdienst in Finnland und Estland 
tätig. Der eine wirkte von innen für die Re-
volution, der andere wollte sie in die Welt 
tragen – bis sie in die Mühlen des Terrors 
gerieten.

Gestützt auf Archivmaterial und Erinne-
rungen von Zeitzeugen rekonstruiert Ryklin 
das Leben und den gewaltsamen Tod seiner 
Verwandten, die Teil des sowjetischen Herr-
schaftssystems waren. Sein erschütternder 
Bericht konfrontiert uns mit dem Innersten 
der totalitären Macht und dem Versuch Ein -
zelner, ihre menschliche Integrität zu be-
haupten.
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Sie brannten für die Revolution und verschrieben sich 
dem radikalen Umbau der Gesellschaft: Lenins Schüler, 
die später zu den Opfern Stalins wurden. 

Für den Philosophen Michail Ryklin ist diese  Tragödie Teil 
seiner Familiengeschichte. Gestützt auf Archiv material 
und Erinnerungen von Zeitzeugen rekonstruiert er das 
Leben und den gewaltsamen Tod seiner Verwandten, die 
Teil des sowjetischen Herrschaftssystems waren. Sein 
erschütternder Bericht konfrontiert uns mit dem  Innersten 
der totalitären Macht und dem Versuch Einzelner, ihre 
Integrität zu behaupten. 

Umschlaggestaltung: Hermann Michels und Regina Göllner
Umschlagfoto: Privatarchiv Michail Ryklin SV
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